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Gasofen in Ctadthalle explodiert.i! laasawrÄMn
3

Uartenpartie des
Damen ZNusikvereins

Zu der Mittivoch Abend vom Da- -

Lokales!
Deutsche Stimme

zu wilsons Aede

Kölnische Lolkszcitvng sagt, das
Fricdenöprogramm ist für die

Teutsche unannehmbar.

ptchon wlrö öle
ArZegsziele erörtern

Ttt Tcxnticrtk Teschankl hält in der
Teputiertenkanimkr eine leiben

fchaftlichk Ncde.

r.'l

halle wurde von der Explosion er

schlittert und viele der
, Angestellten

liefen ans ihren Büros in die Haus
flure.

Persanalnotizen.
Durch die Geburt eine Söhnchens

wurden erfreut Herr und Frail
Tictsch, 402 nördl. 23. Strafen

ren in dein Raume zur Zeit der Er
plosion. entkamen aber unverletzt.
Shavlick wurde zu Boden gcioorfen.
Die Fenster im Waschrauin rnd der
Heizofen wurden zertrümmert. Es
ist dies bereits das dritte Mal daß
Explosionen an dem Ofen borkaiyen.
Shavlick wollte denselben anzünden,
um Wasser anzuwärmen. Die Stadt

Ein Gasheizoscn in dem Wasch

räum auf dem ersten Wockwcrke der

Stadthalle explodierte gestern mit
solcher Wucht, daß der Lärm in den

angrenzenden (Gebäuden vernonmien
wurde. Ed. Chalick und Fritz Buck

von der StadtingcnieursOffice wa

nien Musikverein arrangierten Kar
tenpartie hatten sich etliche sechzig

Herren und Damen eingefnndcn, die
sich eifrig dem Spiele hingaben. Es

Beiträge zur
Unterstützung einer

deutschen Frau!
Der Fran Jda M. Appel und.

Weitere Britrage find eingegangen,
doch fehlt noch immer ein Teil der

nötigen Summe. '

wurden acht Partien gestnelt. Den
ersten Damcnprcis erhielt Frau
Dlatt) Heine, den zweiten Frau Win.
Rudloff, den dritten Frau George
?Inthes und den vierten Frln- - Piatli.
Den ersten Herrmpreis, der beinahe ANNER

(True translation filed tritt the
lOth, as required by the act of Oct. 6,
postrnaster at Omaha, Neb., on Jan,
1217.)

Amsterdam. 10. Jan. Das Frie.
densprogramm des Präsidenten 23il-so- n

ist für Deutschland ebenso unan
nehmbar als das des Premiers Llond
George, erklärte die Kölnische Volks

zeitung.
Dies ist daS erste Komnientar ei

ner deutschen Zeitung über die Rede
des Präsidenten Wilson cm den Kon

grcß betreffs der Frjcdenszicle, die
hier bisher einlief.
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wir kauften das ganze Lager des

The Premier Hat Shop
(Früher 306 südl. IG. Straße, First National Bank Gebäude)

und wir werden am Samstag alle diese Hüte, Stoffhüte und Kappen
aus diesem Einkauf zum Verkauf anbieten

lu bedeutend erciässiglen Preisen
Beachtet die Freitag Abendblätter und Sanistag Morgenzeitun

gen für nähere Einzelheiten.

Dem Fond zur Unterbringung
der Frau Jda M. Appell im Alten
heim sind in den letzten Tagen wei
terc Beiträge zugeflossen. Bisher
sind im Ganzen laut letzten Berichts
$365.75 cingelazp'cn. Diese' Summe
schließt $18 ein, die der Damen Mu
fikverein in anerkennenswerter Weise

für den Fond gestiftet hat und die

folgenden in den letzten Tagen ?in
gelaufenen Beiträge. Bei Frau Mary
Cornack cingcgangm:
Ein, Freund aus Wanne, Neb $5.00
Streckenarbeiter. Tüd.Omahcf 1.00
Leserin der Tribüne aus

Talton. Ncbr. . . . 1.00

In der Omaha Tribüne eingegan
gen:,
217 Gladnone. Nebr 2.00
John I Gerdis, Wymore. ... 1.00
Frau 2c'ary Bebensec, Harland 1.00
Frau F Pehmüller. Harland 1.00

(Troe translation filed ith the
postrnaster at Omaha, Neb., on Jan.
lOth, as required by the act of Oct. 6,
1317.)

PariS. 10. Jan. Wie offiziell
betlautct, wird bet französische 11 1

visier des Auswärtigen Pichon Heute

Nachmittag oder morgen in der De
putiertenkammer die französischen

stricosziele darlegen. Es Heißt, oasj
sich der Minister des Aeußeren in
den Grenzen der Rede des britischen
Ministerpräsidenten Lloyd George
und derjenigen des amerikanischen
Präsidenten Wilson bewegen und der
ganzen Welt die Kriegsziele und die

einzigen Bedingungen, unter welchen

Frankreich Frieden zu machen ge
denkt, bekannt machen wird.

Bei der Heutigen EröffnungZ.
sitzung der Deputierten ergriff der
Abgeordnete Deschanel das Wort,
sagend, daß er im Namen der De-

putierten spreche, wenn er behaupte,
daß die Kammer sich für die Äer
einigung Elkaß Lothringens mit
Frankreich erkläre und für die die

Ärmeen im Felde bis zum Ende ein.
siehe. Unter Beiiallssrurm zollte er
der Reöe des Präsidenten Wilson
hoben Tribut. Ehre fei all den alli.
i.'rten Nationen", sagte Deschanek.

Besondere Ehre werde aber den
Ver. Staaten zuteil, die von Wash

ington bis Lincoln und Wilson der
Weltmoral neues Licht zugeführt
hat, ebenso nzic sie ihrer Fahne neue
Sterne zuführte. Siegreich will
Frankreich keinen Frieden eines über
wundenen Volkes: Frankreich wird
nicht weichen; es iro den Gegnern
unbeugsamen Herzens entgegentreten

ein Herz, durchdrungen von der
Lcidcirschaft, daß Frankreich .die

größtes: Güter seines Vaterlandes
durch Gerechtigkeit retten will."

Herrn Wm. Sternberg zugefallen
wäre, erhielt I. Adams, den zweiten
Otto Nicderwiejer, leine feine
Krawatte, die er bc? seiner Reise
nach Texas am nächsten Dienstag
spazieren sühren wird), den dritten
Robert Strehlow, den vierten 3!.

Heine. Nach der, Verteilung der Prci.
se gal's Kaffee und siuchen. Tic Teil
nebmer hoben sich alle so gut amü
siert, daß sie versprachen, wieder zu
kommen.

Ein musikalischer Gcnnf?.

Dienstag abend, den 8. Januar,
wurde von dem Busineß Girls
Elub" der I. 83. C. A. ein inter-

essant Programm der italienischen
Oper gegeben. Die Oper Aida", das
Meisterwerk Verdi's, wurde bespro-
chen, und Frl. Emma McRae gab
eine interessante Erklärung ,

dieser

Tper. Mebrere Soli bcrülnnter Sän
ger und Sängerinnen, sowie Chor
nummern aus "Aida" wurden auf
dem Victrola wieder gegeben. Eine
Phantasie der Opernmelodie, sowie
der Triumphmarsch aus der Oper
wurden pon den jugendlichen Pia
nisten Louise Huster und Ottilie
Kinder wiedergegeben.

Ein Recital der Schüler Frb
Mackin's, wird Ende dieses Monats
in Schmoller & Muellers Audito
riuin stattfinden.
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Gesannntsmnme $305.75
Unsere werten Leser können aus

diesem Bericht ersehen, daß noch im
nicr eine beträchtliche Summe fehlt,
um den Fond auf $löO zu bringen.
Wir möchten deshalb den ernstlichen

Appell an wohlgesinnte Leute crge-he- n

lassen, in den nächsten Tagen
noch einen Beitrag einzusenden, so.

daß der Fond abgeschlossen werden
kann. Frau Mary Cornack, 1951
St. Mark's Ave., Omaha, Nebr.,
Telephone Douglas 3107, oder die

Omaha Tribüne nehmen Beträge
entgegen.

Frau Jda M. Appell ist feit
Weihnachten 1,n St. Josephs Altm-hei-

in West Point, Nebr. untergc.
bracht und hat Freunden geschrieben,
daß sie sich dort wohl und glücklich
sühlt.

Wer ist der Nächste, der das gute
Werk durch einen Beitrag fördert
und zum Abschluß bringen hilf:?

Achtungsvoll,
Frau Mary Coniack,

Tägliche Omaha Tribüne.

Aenderungen in Her
brit. Admiralität

Neue Aufgabe für Wvhlfahrts
Behörde

Die städtische Wohlfahrtsbehördc
wird in diesem Jahre offiziell alle
mit der Nahrungsmittel Erhaltung
verbundenen Arbeiten in der Stadt
Omaha unternehmen Das Pro
gramm schließt die Förderung der

Gartenanlagen durch Versorgung von

Land für diejenigen, welche dasselbe
bebauen wollen, sowie Bcschasstmg
von Samen zum Kostcnpreis, Ein-richtu-

von 5lonserven Unterricht,
Trockenanlagen und Verteilung von
diesbezüglicher Literatur. Viel von
dieser Arbeit wurde bereits im Vor
jahrc von der Behörde unternommen.

Ein volshevik über
des Präsidenten Aede

(True translation filed sith the
postrnaster at Omaha, Neb., on Jan.
lOth, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 10. Jan. (Von Webb

Miller, Korrespondent der United

Preß.) Tein Vertreter der United
Preß gegenüber spricht sich Livitnoff,
der von der BolsHeuiki Regierung
zum Botschafter in London ernannt
worden ist, über die amerikanischen

Friedensbedingungen wie folgt aus:
Präsident Wittons Bezugnahme auf

Rußland beweist mehr Synrpathie.
wie sie andere Stama'nner für
?!ußland hegen, indessen die Frage
ist : Wird die Rede dazu beitragen,
einen allgemeinen Frieden berbeizu
führen? Nach der britischen und
amerikanischen Erklärung öffnen sich

nur trübe Aussichten. Beide sündi
gen in derselben Richtung.

" Anstatt
sich für bestimmte Prinzipien, die auf
jeden Anwendung finden, zu erklä
ren, um einen gerechten, jeden zu
friedenstellenden Frieden zu erhalten,
werden die Forderungen in einer

Gruppe für die Kriegführenden ab

gefaßt.
Tarin sind sie von den russischen

Vorschlägen verschieden, welche auf
alle kleinen Nationen gleichmäßig

Anwendung finden, ob sie nun zu
den Zentralmächten oder den Alliier,
ten gehören. Der einzige Weg. der

zu einem allgemeinen Frieden füh
ren kann, beruht auf der Annahme
der russischen Form über keine An

nerionen, keine Entschädigung und
das Recht der Selbstbestimmung",
wie von den Russen zu Breft.Litovsk
dargelegt. Der Verdacht der So
biet, daß die Alliierten beabsichtigen,
Rußland Deutschland zu opfern, um
Konzessionen von Deutschland im 23 e

sten zu erhalten, in Verbindung mit
den Bestrebungen deutscher Reaktio-

näre, die russische Revolution der
Arbeiter und Bauern zu ersticken, hat
nach der Rede Llond Georges an
Raum gewonnen. Rußland ließ sich

auf Verhandlungen ein in der Ab
ficht, einen allgemeinen Frieden zu
erlangen ; es wird jetzt von den

zu einem Separatfrieden ge.
zwungen."

Wie vertragen sich Ihre Absichten
mit der Rede des Präsidenten Wil
son?" wurde Litvinoff befragt.

Es ist wohl wahr, die Rede enk
hält keinerlei Drohungen immer
hin aber ist es eine Kriegsrede und
bedeutet Krieg. Rußland kann nicht

warten," antwortete er.

Im Falle aber Deutschland sich

weigert, sich den nisfischen Formeln
anzupassen, was dann?"

.Tann wird Rußland kämpfen
nein, sagen wir lieber es mag
känipfen."

J.

(Trne translation filed witb. the
postrnaster at Ornaha, Neb., on Jan.
lOth, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London. 10. Fan Die langer
warteten Aenderungen in der engli.
jcken Admiralität sollen heute in
allen Einzelheiten bekannt gemacht
werde::. Frühe Berichte besagen,
daß die ganzen Marineangelegmhei
ten in der Zukunft von einem Ge
neralstab geleitet werden sollen, der
in drei Abteilungen Uebersicht der
heimischen Gewässer, überseeische An

gelegenbeiten und Handelsschutz

zerfallen soll. .Jedes einzelne De

partement soll der Leitung eines er-

fahrenm Marineoffiziers unterstellt
werden.

Zehn McCormack's
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großes Usnzert
Crite Pavierc" vor 1910 ungültig.

Osel Steere, jr., vom Douglas
County ?üitura!isation,Lbüro, wurde
vom Naturalisationsbüro des Ar

in Washington
benachrichtigt, daß keine ersten Pa
Piere, die von Ausländern unter den

alten Gesetzen" vor 1910 heraus,
genommen wurden, gültig seien, falls
die Inhaber derselbe:, innerbalb der
letzten sieben ahre ihre zweiten Pa
Piere nicht herausgenommen haben.
Sie können dieselben nicht erhalten,
obne die ersten wiederum herauszu
nehmen.

3jcnrn(c der ilmaya Arkicilcr-Verciiugunge- n nnlcrflüljcti die

große Bewegung oorn verkauf ooti Zlrl'eg6-8ziarmarke- n

Jeder Mann und jede Frau in Nebraska mutz helfen, diesen Nrieg
zu gewinnen."

Ivir müssen die Seldaten, die den Feind der Nation b:l:::knpfen,
bis zum ZlelcherZten unterstützen."

An die Arbeiterschaft Nebraska's!
Brüderliche Grüße! Wir, die Hmiptbeamten der Omaha Lokal.Arbeiterverbäu

de, richten diesen Appell an jeden Arbeiter, Mann ober Frau, in SIebraska.

Wir gratulieren Ihnen zu dein vorzüglichen Erfolg in den Bestrebungen, die

Rote Kreuz Sammlung erfolgreich zu gestalten. Ihre Arbeit in dieser Kampagne ist

ein Bcweis für Ihren Entschluß, die organisierte Arbeiterschaft stets in der ersten Reihe

zu halten, wenn es sich um eine Bewegung handelt, die Regierung in der siegreichen

Beendigung dieses Krieges zu unterstützen.

Wir ersucken Sie jetzt, nochmals große Anstrengungen zil machen jeder Einzelne
unter Ihnen, Männer, Fraueir und Kinder um den Verkauf von Kriegs Spar
marken zu heben. Eine $5.00 Marke kostet $4.12 und die kleinen Marken 25 Cents

per Stück. t

Wenn Sie eine Krieg?Svarmarke kaufen, dann borgen Sie der Regiming Geld
und erhalten über i Prozent Interessen dafür.

Erzählt allen Euren Nachbarn davon und tragt Euren Kindern auf, auch ihren
Schiilkan'.eraden davon zu erzählen.

Wir müssen dies tun. um mitzuhelfen, die Welt für Demokratie sicher zu
machen."

TicS ist ein Appell an Cie, persönlich.

Es ist eine absolute Pflicht. Wir sind überzeugt, daß Sie Ihr Bestes leisten
werden.

Mit Brudergruß Ihr
T. P. Reynolds,

Präsident der Omaha Zentral.Arbeitervereinigung.

Bereits beute wurden umfassende

Borbereilungen getroffen, uni der zu
erwartenden großen Nachfrage nach
Eintrittskarten bei der morgigen Er.
vffnung des Kartenschalters für das
am Tonnerstag. den 18. Januar,
stattfindende John MeCorniack Kon
zert gereckt zu worden. Herr Ehas.
Franke, GeschäftZIeiter des Audito-

rium, erklärte, daß er morgen vor
dem ' städtischen Auditorium die

längste Reihe von Eintrittskarten.
Käufer zu sehen hofft, die sich noch
jemals zu einer derartigen Gelegen
heit eingefunden haben. Die Sitze in
unserem Auditorium sind ausnahms
los gut und selbst von der letzten
Reihe der Galleric ist der prachtvolle
und klare Vortrag dieses großen iri.
schen Tenoristen deutlich verständlich
und bietet dem Musikfreund und
5kunstliebbaber einen seltenen Ge

nuß.

Alliierte Uriegsziele
werden veröffentlicht

(Trne translation - Lied , trith the
postrnaster at Omaha, Neb., on Jan.
lOth, as required by the act of Oct. 6,
1317.)

Paris, 10. Jan. Das Echo bt
Paris machte Heute bekannt, das; ei-

ne zusammengefaßte Liste der Kriegs,
ziele der Alliierten wahrscheinlich

bald veröffentlicht werden wird." das

genaue Tawm soll in der Sitzung
der Ministerpräsidenten der Alliier,
ten während der nächsten Woche fest,

gefetzt werden.
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Verbkssernvgkg im 5lrng Park.
Die Jngersoll Vergnügungs Ge

sellschaft von Tetroit bat den Ürug
Park gepachtet und wird daselbst bald
Gebäulichkeiten im Werte von $200,.
000 errichten. Tcr Superintendent
der Gesellschaft C. T. Rose weilt zur
zeit in der Stadt und behaiiptet, daß
ein Schwimnibüsin, 1000 Fuß lang
und 50 Fuß breit und eine Tanzhalle
mit einem Flur von 20,000 Oua
dratfuß, sowie verschiedene andere
Vcrgnügungseinrichtungen gebaut
werden sollen.

Frl. Nankin eröffnet Frankuskimm
rkchts'Tebatte.

i .

Es bezahlt sich, in den Klos
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu

cJtnn
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-
annoncieren. -

I f.: f..f.zi.

F. W. HADLEY, Eec. Sec'y Photo Engravers.
JOSEril EOEISON, Pres. Cooles', Waiteri', and

WaitrcsM's' No. 143.

W. M. CHASE, Business Agent Local 574 38-2-

FRANK WENDT, President Hoisting Engineers'
Local 574.

m
Kleines Schadenfeilcr.

Infolge eines fehlerhaftm Scharn
steins. geriet das Dach des Hauses
von Frau Wm. Lewon. 5225 Südl.
21. Straße gestern in Brand. Das
Feuer verbreitete sich schnell. Der
herbeigecilten Feuerwehr gelang es
jedoch das Haus zu reiten. Ein

J. ANDERSON, Sec'y Allied Printing Tradesj ,

Vsvlangts
2!nsv(t$s !

uit vijiviuiiHvuii)uiui.
Präsident Rccd von der Erzie

hungsbehörde hat folgende llomitem
für das kommende Jahr angekün
digt: Rechtskomitee, Brogan und
Wells: Gebäudekoniitee, Warfield,
Bekins, Jobnson, Falconer und Mc
Gilton: Finanzkoniitce, McGilton.
Vurns, Eldredge, Talniage und
Clark; Ankaufkoniitee, Bekins,
Clark. Falconer. Eldredge und John
son? Lehrerkomitee, Wellö, Warfield,
Brogan. Burns und Talinage.

Council No. 1.

R. G. HIN'MAN, Sec'y Omaha Typographical

'chaden von $150 wurde angorich- -

Washington, D. C., 10. Jan.
Eine Frau, Jeanette Rankin, begann
beute, indem sie für die Sache der

Gleichberechtigung ihres Geschlechtes

als Kriegsmaßnahme eintrat, im
Hause die Tebatte, von der man er
wartet, daß sie mit der Annahme
des Frauenstimmrechts . Amende
ments zur LZonftitution enden werde.
Von Hunderten von Frauen, die die

füllten enthusiastisch be.
anißt und von Erähufiasten auf dem
Flur applaudiert, sprach Frl. Ran.
lin nnt ruhiger klarer Stimme und
erklärte, daß eine Abstimmung ge

gen das Frauenstimmrecht die Welt
dazu anleiten würde, Amerikas
Klauben an Temokratie zu bezwei

fcln. Ihre Rcde war. die erste in
der Tebatte, die versprach bis 6 Uhr
dauern zu wollen.
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Citirtijslft ans Heer entlassen.

Es verlalltet, daß sich Sam Ta
telman von Omaha unter den Ne
braskaers Wehrpflichtigen befindet,
die vom Camp Pike wegen körper
licher Unfähigkeit entlassen wurden.

3. CARTER, Pres. HorEeshoers' No. 19.

C. WILBERMAN, Pros. N. A. L. C. Branch No. 5.

HY. F. WULF, Pres. Carpenters Union No. 427.

j. A. HARPER, Pres. Stereotypere and Eloctro- -

typers No. 24.
TIIOS. A. MENZIES, Pres. Maehäniste' Union

No. Sl.
F. B. JUDD, Pres. Sheet Metal Workers No. ?,.

3. J. O'BRIEN, Kcp. Tile Layer and Helpcr Union
No. 67.

DAVID COUTTS, Editor Th Unionist.
'

ROBERT It. HOLMES, Pres.. Erieklayers.
JOHN P. HANSEN, Business Agent B. A.

Fainters.
JAMES STRIBLINC, Pres. Plastcrers No. 4,

Omaha.
WM. R. BERGER, Pres. A. M. C. & B. W., Local

No. 602.

R. J. McKINNEY, Pres. Painters' Local No. 109.

IL HILLMER, Sec'y Pro5man' Union No. 32.

J. S. MARSHALL, Vice-Pre- s. Carpenters" Local

No. 1631.

M. C. COURTNEY, Sec'y C. L. U. of Painters,
No. 109.

3. B. SCHUPP, Sec'y Cigar Maker' No. 0,1.

HERMAN EEL3LER, Pre. Beverage Workers
No. 27.

J. P. SPRECHER, Pres. Lathers' Local No. 13G.

CHAS. BAKER, Eu.Jncsa Agent.
W. D. BORDEN, Pres. Sign and Pictorial Paint-

ers' Ixcal No. 752.
THOS. LARSEN, Pres. Carpenters' Local No. 1278.

JOHN H. REDELFE, Pre. Hod Carrier' Union.
DR. F. F. BURHORN, Ornaha Muiciang' Asoci-atio- n

No. 70.
EARL POWERS, Pre. International Aüiance Bill

Poter and Biüer.
R, L. COURTBIGHT, Pres. Eltctrical WorCeri'

U U. No. 22.

Gesuche vor den Tiftriktsbehördkn.
Tie Tistrikts Befreiungsbehörde

wird nächste Woche eine Sitzung ab
halten, um die Fragebogen der
Wehrvflichtigen zu untersuchen. Alle
Appellicrungen bezüglich der Ent
scheidungen der Lokalbehörden wer
den zur Erwägung kommen, wie
auch die Gesuche für Verichiebuiig der
.Klassifizierung aus industriellen oder
agrikulturcllen Gründen.

Union No. 190.

F. A. KENNEDY, Western Laborer.
B. C. FOLEY, Local No. 58, Stationary Engineers.
F. II. JACOBS, Pres. Bookbinders' Local No. 57.

W. W. OWENS, Pres. Tearnaters and Truck Driv- -

er' Local No. 211.
R. A. VAUGHAN, Teanistcrs' Local No. 511, 513

North 16tb St.
CHAS. J. HALL, Sec'y I. B. of Boilermakers and

Helpers, Wal No. 88.
DAN LULLIVAN. Pres. Iron Worktrs' Local

No. 2L
A. J. DONAHOE, Pr. Switchmcn's Union Omaha

Lodge No. 6.
J. J. O'DONNELL, Sec'y B. of R. T. No. 135.

FRANK C. MACK, Fin. Sec'y Elevator Construc- -

tors' Local No. 28.

J. P. BROVN, Treas. Electrical Workers' L. U.
No. 22.

WALTER D. SEAMAN, Sec'y Brotherhood Loco--
rnotive .Firemcn and Enginemen.

KENNETH E. RILEY, Sec'y Bullding Tradeg
Council of Omaha.

FERD. SCHULZ, Pre. Tailor Loc. No. 02, Omaha.
JACK BECKER, Sec'y and Business Agt. Journey- -

men Barker' Local No. 614.
R. A. WILSON, Pre. Mill Men' Union.
JOUN IJIRSEN, Pres. U. B. of C. & 3. Loc!

No. 273, and Carpenters' D. C

Solche sollten stets geschickt
werden zur Veröffentlichung
in der

Deutschen Zeitung
Nachgerade weiß jedermann,
daß diese Zeitung nicht nur
auf der Straße gekauft' und
gleich wieder weggelegt oder

weggeworfen wird, denn sie

ist in der

taöt Cmeha
im schönsten und im wahrsten
Sinne dis Wort.s

Das Snüienölatt
Sie wird ins Hau! genom
wen, nach Hauke gebracht und
von allen FJmib.eiimitzlie
dern gelesen im

Trauten deutschen Neiin

G W
Spart V,it

durch
Einkauf des

f

itis rerläMichcns

Mit den Kohlen geht es gegen
wärtig, wie mit Fritz Reuters Rind,
fleifch und Pflaumen. Sie sind ein
ausgezechnetes Heizmaterial, aber
man muß sie mich haben.

Zu den traurigen Helden des Za-ne- s

wird man das sechzehnjährige
Lürschchen zahlen missen, das seine
um zehn Jahre ältere Frau euf
Scheidung verklagt hat.

Ob man liebt, ob man haßt, nur
foll inan nickt schelten. Wenn man
die Leute gelten läßt, feqen sie auch
uns g,"!i'!i.
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Wattleß hält Ansprache an Müller.
In einer Ansprache an die Ne

bra:ka Müller.Vereinigung im Com.
mercial Club befürwortete Staats
NahningSmittel-Vermalte- r Wattles,
den Konsumenten das Cornmeal"
billiger zu 'gestalten. Die Müller
hielten eine SpezialVersammlung ab
unter dem Vorsitze von I. W. Spirk
van Neligh. Ä'attles behauptete,
daß semaß dem von den Müllern
bezahlten Preise für Corn, das
Cormucal" viel billiger ausfallen

Mze.
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Die beschichte hat die Menschheit
nie gcbcsscrt, absonderlich nicht die
k'''kfchich!e. so in unseren Tagen mit
Torlu'bc gelchrt wird.
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